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5t. (Sailen (Êrfte Betlage 311 Hr. ^ £>ei Scfytpeiser ^rauen^eitung. 7. 2IprtI 1907

JorfJeftuitg öes ü&pvctliraale.
^tif ?tragc 9409 : äftan beute fid) bag ©ebäd)tni§

rote ein roeidjeê 3ßad)§täfeld)en, in roeldjeg bie ®r=
cigniffe burd) fünfte uttb ©triebe nadjeinanber, oft
audjübereinanberiinbburdjeinanber eiitgraoiert roerben.
$ie etften Htufjeicbnungen f©en fo feft, bag fie immer
fidjtbar bleiben; bie leisten Söegebenbeiten liegen and)
nod) oben auf, bajroifdjen aber ift ein ®urd)etnanber,
oielfad) oerroifcljt unb nur tnül)fant ju entziffern.

St. 3». tn S8.

jÄuf tirage 9409: Hint ftärtften entroicfelt fid) bag
©t'bäcl)tnig jebeg 3Jtenfd)en nact) ber Seite fetneg
^ntereffeg, roie eg entroeber in feinem S3erufe ober in
feiner perfönlidjen Uîeigung begrünbet ift. ®a|j biefer
aufgefledte Sat) auf 5ßat)rl)eit beruljt, tann jeber an
fid) felbft benterfen. ©ipfelt liictjt big ju einem geroiffen
Hilter bag §auptintereffe beg fiittbeg im HJlagen unb
in allem mag barntt jufammenfjangt? ®e§balb ertlärt
eg fid), baji big ing fjobe Hilter bie ©rinnerung an
Sieblittggfpeifen, an Secterbiffen aug ber Sinbbeit fo
rege bleibt, bafj man fpäter ganz unangenehm enttäufetjt
ift, biefelbeti Speifen bei roeitem nidjt mehr fo gut
fdjmectenb zu ftnbeu. @ena:t bagfelbe gilt für Dctg=
einbrücte, angenehme roie unangenehme, für befonberg
bebeutunggooÙe îage u. f. ro. ®arauf mag eg bafieren,
bah ber betagte HJtenfd) jene erften unoerroifd)baren
©inbrüefe ttiel tiarer fefthält, alg bie fpäteren, roo ihn
bag ooüe Sieben umbraufte unb bie IReifje ber Silber
fo rafd) roccbfelt, bah fie «ictjt mehr fo haften tönnen.

Htur einzelne, roenige HJtenfdjen machen fjieoon eine
Hlugnabme. Hlod) fpäter tommt bann bie Hlbnaljme
beg atigemeinen ^ntereffeg — langfam aber ftetig —
hinzu, fo bah bxe ©egeitroart beim alten HJtenfd)en
eigentlich am roenigften haftet unb fozufagen gar feine
©inbrücte probuziert. Sîenerbingg ift man auch ben
inbmibueEen Unterfchieben beg ®ebäd)tniffeg nadp
gegangen, man hat babei oerfdjiebene îtipen aufgefteUt.
HJlan rebet oon befonberer ©ntroictlung beg optifdjen
ober afuftifdjen ©ebädjtniffeg, oon einer folgen beg
HBortgebädjtniffeg, unb roieberum oon einer foldjen,
roo fonfrete SßorfteKungen früherer ©rlebniffe am
leidjteften ing Seronhtfein treten. sg. ®.

Jtuf 3?rage 9410: ©in jungeg 3Häbd)en foil noch
feine Sîrampfabern haben, ©in guter Hlrzt foH bie
Sadje anfehen unb unter Umftänben ©ummiftrüinpfe
ober fefte Sinben oerorbnett. 3<h benfe mit 3jbnen<
bah häugli<he Hlrbeit beffer roäre. gc. m. in as.

£uf 3irage 9410: ©artenarbeit an fid) ift fehr
gefunb, aber an Srampfabern Ceibenbe bürfen nicht
nachhaltig am Soben fauern, roeit bieg bie flotte
ßirfulation beg Sluteg hemmt. Qebe anbere S3e=

fdjäftigung im ©arten ober gelb ift roofjtthätig. sp.

Jtwf tirage 9410 : HJieine alte HJlutter letbet fd)on
jahrelang an ben unangenehmen Segleiterfdjeinungen
ber Srampfabern, bie ber Hlrzt abfolut auf bie ®arten=
arbeit jjurücffüljren roiH. @g toar allerbingg fein
„HJlufj", fonbern ihre eigenfte greube. ^d) halte bafür,
bah bei foldjen Hinlagen, roie fie bag junge 2Mbd)en
offenbar ererbt hat, möglidjft oiel Hlbroed)glung in ber

Sefdjäftigung bag Sefte roäre, roobei allerbingg ju
anflrengenbe Hlrbeit unb foliée, bie bie SBabenmugfeln
bauernb in Hlnfprud) nimmt, oermieben roerben foHte.

Jluf Stage 9411: 2fch möchte bod) ben fehen, ber
mir eine freiwillig gethane Hlrbeit zu irgenb einer 3eit
oerbieten fönnte. benfe, bie Seiftung, ein paar
ftunben zu bebtenen, ift herzlich Hein, roenn man für
Stunben ein geräumigeg, gut geheizteg unb reichlich
beleudjteteg ßimmer zu feiner pribaten Senutjung
haben fann. Hlrbeiten Sie ganz ruhig weiter, ®, in sm.

§frawen Mittler
2Bie leicht, roie oft in ber jefcigen jgabreSjeit roirb

eineg ber Qhriflen oon ©rfältung befallen ®ie golgen
finb Ruften, Reifer feit, Sruftfatarrh, ©lieberfucht,
iHüctenroeh, ©lieberfteifheit, rheumatifche Schmerzen,
Hleuralgien ®ag fofort anzuroenbenbe, roeitem Rom*
piifationen oorbeugenbe, ijeilenbe SDlittel ift bie fo
auherorbentlid) roitffame ©inreibung SRheumatol, bie
fdjon Unzähligen fofort geholfen hat. SRheumatolfoUte
in jeber gamilie ftetg zur fianb fein. ®ie glafdje
gr. 1.50 mit genauer Hingabe, roie fRfjeumatol tn ben

Zahlreichen HlnroenbunggfäEen gebraucht roerben foil,
Sie finben biefeg unübertreffliche Heilmittel in St.
©allen in ber Hedjtapothcfe (Hausmann), 8öroen=

apothefe (HJläber), Sternapothefe (Dr.SRehfteiner),fo=
roie in aßen Hlpothefen ber Stabt unb beg fiantong
St. ©aEen unb ber ganzen Sdjroeiz. [4761

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehreu muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen,
üs sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-
V rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nieüt befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von
hieinserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solcher Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Mêk m >W>, >S»k 'SM-, Î41-

Günstige Gelegenheit

für eine Tochter
die den Sommer am Vierwaldstätter-
see zubringen wollte. Sie kann als
Volontär in einem Laden, Fremdengeschäft,

eintreten. Farn ilienan-
schluss. Mit Vorkenntnissen werden
bevorzugt, bei Zufriedenheit eine

'Gratifikation. Eintritt April. \M71
Anmeldungen unter Q 1673 Lz an

Haasenslein A- Vogler, Luzern.
9

Für den 23. April
nach Luzern gesucht ein tüchtiges
Zimmermädchen, das auch einfach
Nähen und Glätten kann. Familiäre
Behandlung und guter Lohn sind
zugesichert. Gefl. Offerten mit Zeug-
nissabschriften sind zu lichten an

Frau Kauffmarin-Halter
47701 Villa Margritha, Luzetu.

C in junges Mädchen, das Liebe zu& Kindern hat und sich deren Pflege
gern und mit Geschick widmet, sucht
passende Stelle in einer achtbaren
Familie. Die Suchende ist auch im
Nähen ziemlich gut bewandert und
könnte, wenn gewünscht, auf 1. April
eintreten. Gefl. Anerbieten unter
Chiffre A B 4753 befördert die
Expedition. \4753

Gesucht
per 15. Mai eine gebildete

Erzieherin
franz. Schweizerin, diplomierte
Kindergärtnerin, musikalisch
und der italienischen Sprache
mächtig, zu 3 Kindern von 4
und 10 Jahren. Gehalt je nach
Kenntnissen, 50—70 Fr. \4757

Offerten sub R 2og8 Q an
Haasensteiti ArVogler, Basel

Südfranzösisches Speiseöl
Hochfeinst — Unübertroffen
Blechkannen von 2 Kilo [4/6/

à Fr. 2. 20 per Kilo Netto
Blechkannen von 4 und 6 Kilo

à Fr. 2. 10 per Kilo Netto.
Frankn-Postversand in alle Kantone d. Schweiz

F. Michel Sohn, Rorschach.

Ilanz IIan;
Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Frühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt

4768] Die Besitzer: Casntt & Stiefenhofer.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE „
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall k'äuflioh

Fr. 1.40
1.40

2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

in jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenlianillung erhältlich.

CHOCOLATS HNS

I >i** von K vu 11 «»r*»» h vo r z n tT I «» Mhrke. ^

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade
Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack

für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc,

Denkbar einfachste Zubereitung: für Touristen, Sportsleute n. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. Wander, 3em.

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben: auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über äMT 12-jährige Tätigkeit una Prospekt gratis.

C inem braven, jungen Mädchen
G ist Gelegenheit geboten, in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen sämtliche Hausarbeiten und
das Rochen zu erlernen, ebenso sich
mit dem Ladenservice (Mercerie)
vertraut zu machen. Gesunde Lage des
alleinbewohnten Hauses. Wasserversorgung

und elektrisches Licht. Eintritt

Anfang April. Offerten unter
Chiffre M 4742 befördert die Expedition.

[4742

ß ebildete junge Deutsche sucht auf" Mai Stellung zur Hilfe und
Gesellschaft der Hausfrau. Offerten unter
Chiffre E L 4726 befördert die
Expedition. [4726

und deren Pflege versteht, als
Kinderfräulein gesucht. Zu besorgen sind
drei Kinder im Alter von 2'/a—7 Jahren.

Das Fräulein hat mit den
Kindern deutsch zu sprechen und der
Dame als Stütze behilflich zu sein.
Familienanschluss, freie Reise und
entsprechender Lohn. Offerten mit
Zeugniscopien oder Referenzen und
Photographie befördert die Expedition

unter Chiffre ,,Lille" 4754.

Haushälterin
gesucht.

Aelteres, kinderloses Ehepaar, ein
herrschaftliches Landhaus (ohne Oeko-
nomie' bewohnend, sucht eine durchaus

erfahrene, gebildete, jüngere Frau,
die mit einem Mädchen lind
Gärtnerburschen den Haushalt selbständig
führen könnte. Angenehme bleibende
Stellung bei liberalen Bedingungen
für seriöse, das ruhige Landleben
vorziehende Frau. Selbstgeschriebene
Offerten an Brieffach 11400 Hauptpost

Zürich. [4752

Junge Tochter, Kindergärtnerin,* wünscht Stelle auf April oder
Mai zu 1—2 Kindern in gute Familie.
Gefällige Offerten unter Chiffre SF4724
befördert die Expedition. [4724

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pßegerinnen-
schule mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. [4741

SteHe-Gesudt
für ein einfaches, älteres Fräulein,
das der bessern Küche vorstehen
kann und sich daneben auch leichteren
Arbeiten unterzieht, bei ganz
bescheidenen Ansprüchen. Geht auch
auf's Land. — Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4717 befördert die Expe-
pition. [4717
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Fortsetzung des Sprertzsaals.
Auf Krage 9409: Man denke sich das Gedächtnis

wie ein weiches Wachsläfelchen, in welches die
Ereignisse durch Punkte und Striche nacheinander, oft
auch übereinander und durcheinander eingraviert werden.
Die ersten Aufzeichnungen sitzen so fest, daß sie immer
sichtbar bleiben; die letzten Begebenheiten liegen auch
noch oben auf, dazwischen aber ist ein Durcheinander,
vielfach verwischt und nur mühsam zu entziffern.

Fr.M. w B.

Auf Krage 9403 : Am stärksten entwickelt sich das
Gedächtnis jedes Menschen nach der Seite seines
Interesses, wie es entweder in seinem Berufe oder in
semer persönlichen Neigung begründet ist. Daß dieser
aufgestellte Satz auf Wahrheit beruht, kann jeder an
sich selbst bemerken. Gipfelt nicht bis zu einem gewissen
Alter das Hauptinteresse des Kindes im Magen und
in allem was damit zusammenhängt? Deshalb erklärt
es sich, daß bis ins hohe Aller die Erinnerung an
Lieblingsspeisen, au Leckerbissen aus der Kindheit so

rege bleibt, daß man später ganz unangenehm enttäuscht
ist, dieselbe» Speisen bei weitem nicht mehr so gut
schmeckend zu finde». Genau dasselbe gilt für
Ortseindrücke, angenehme wie unangenehme, für besonders
bedeutungsvolle Tage u. s. iv. Darauf mag es basieren,
daß der betagte Mensch jene ersten unverwischbaren
Eindrücke viel klarer festhält, als die späteren, wo ihn
das volle Leben umbrauste und die Reihe der Bilder
so rasch wechselt, daß sie nicht mehr so haften können.

Nur einzelne, wenige Menschen machen hievon eine
Ausnahme. Noch später kommt dann die Abnahme
des allgemeinen Interesses — langsam aber stetig —
hinzu, so daß die Gegenwart beim alten Menschen
eigentlich am wenigsten hastet und sozusagen gar keine
Eindrücke produziert. Neuerdings ist man auch den
individuellen Unterschieden des Gedächtnisses
nachgegangen, man hat dabei verschiedene Typen aufgestellt.
Man redet von besonderer Entwicklung des optischen
oder akustischen Gedächtnisses, von einer solchen des
Wortgedächtnisses, und wiederum von einer solchen,
wo konkrete Vorstellungen früherer Erlebnisse am
leichtesten ins Bewußtsein treten. H. D.

Auf Krage 9410: Ein junges Mädchen soll noch
keine Krampfadern haben. Ein guter Arzt soll die
Sache ansehen und unter Umständen Gummistrümpfe
oder feste Binden verordnen. Ich denke mit Ihnen,
daß häusliche Arbeit besser wäre. Fr. M, in B.

Auf Krage 9410: Gartenarbeit an sich ist sehr
gesund, aber an Krampfadern Leidende dürfen nicht
nachHallig am Boden kauern, weil dies die flotte
Zirkulation des Blutes hemmt. Jede andere
Beschäftigung im Garten oder Feld ist wohlthätig. P.

Auf Krage 9410 : Meine alte Muller leidet schon
jahrelang an den unangenehmen Begleiterscheinungen
der Krampfadern, die der Arzt absolut auf die Gartenarbeit

zurückführen will. Es war allerdings kein
„Muß", sondern ihre eigenste Freude. Ich halte dafür,
daß bei solchen Anlagen, wie sie das junge Mädchen
offenbar ererbt hat, möglichst viel Abwechslung in der

Beschäftigung das Beste wäre, wobei allerdings zu
anstrengende Arbeit und solche, die die Wadenmuskeln
dauernd in Anspruch nimmt, vermieden werden sollte.

H. D.

Auf Krage 9411: Ich möchte doch den sehen, der
mir eine freiwillig gethane Arbeit zu irgend einer Zeit
verbieten könnte. Ich denke, die Leistung, ein paar
Kunden zu bedienen, ist herzlich klein, wenn man für
Stunden ein geräumiges, gut geheiztes und reichlich
beleuchtetes Zimmer zu seiner privaten Benutzung
haben kann. Arbeiten Sie ganz ruhig weiter. C. w M.

Israuen! Mütter!
Wie leicht, wie oft in der jetzigen Jahreszeit wird

eines der Ihrigen von Erkältung befallen Die Folgen
find Husten, Heiserkeit, Brustkatarrh, Gliedersucht,
Rückenweh, Gliedersteifheit, rheumatische Schmerzen,
Neuralgien Das sofort anzuwendende, weitern
Komplikationen vorbeugende, heilende Mittel ist die so

außerordentlich wirksame Einreibung Rheumatol, die
schon Unzähligen sofort geholfen hat. Rheumatol sollte
in jeder Familie stets zur Hand sein. Die Flasche
Fr. l.50 mit genauer Angabe, wie Rheumatol in den

zahlreichen Anwendungsfällen gebraucht werden soll,
Sie finden dieses unübertreffliche Heilmittel in St.
Gallen in der Hechtapothcke (Hausmann),
Löwenapotheke (Mäder), Sternapotheke (vr. Rehsteiner),
sowie in allen Apotheken der Stadt und des Kantons
St. Gallen und der ganzen Schweiz. >4761

/ur sott.

-à »! î .!»!. à à 'à à à

/à Sk/ze
c/ie c/en b'ommer a//? Xisru-alcistáttsr-
ses "ubrim/en u,o///e. Xie bann a/«
Uo/on/är in einem Xacien, Xremc/en-
gexc'bcï//, ein/re/en. 1/cniitienan-
sobluss. )/,/ Vorbenn/nixxen cverc/en
bevorruc/i, bel l?tt/ricc/enbc.-i/ eine

Alra/i/iba/ion. Xin/ri// A/>ri/. >4771
Anme/c/unc/en nn/er 1673 Xr a/!

X/aaxenx/ein A- VoMer, Xurern.

àii SF. ^4/ixi/
naeb Duren,! c/exucbi ein /ücb/ic/ex
75, ni ni erm iccie ben, ciax nue/, ein/äeb
iVciben unci /l/ä//en /rann. Xami/iäre
liebauci/ung unck </u/er Xobn xinci zu-
x/exicbert. /le// 0//er/en niil Xeuc/-
nixxabxebri//en xinci ru rieb/en un

Xran X'/c u11,n nnn - lin i /er
4770> l'i//ci /llc/rA/'i/ba, Indern.
X" in Mnc/ex /Vcícieben, ciax Xicbe ru^ X/nciern lin/ unci xieb rie,'en /-//eye

</ern ////ci mi/ /lexcbieb m/cime/, xucb/
//c/xxe//cie 5/e//e in eine/' c/eb/baren
Xan/i/ie. Oie buebencie ix/ nue// i/n
Xc/ben riem/icb 9/// be/vac/cie/i u//ci
bön///e, cve//n Ae/vi/nxebi. «u/°1. A/>ri/
ein//e/e/,. /7e//. A//erbie/e// un/e/'
Xbi//re A O 4753 be/orc/eri ciie Xa//e-
c/i/ion. >4753

//er 15. il/ni ei/,e c/ebi/cie/e

//anr. Acb/veireri//, c/i///omie//e
Xi//cierc/</////e/'in, n///xibu/ixeb
c/nci eiee i/a/ie//ixeben F//r«ebe
n/acb/ic/. ru 3 Xinciern vo// 4
n/ui 10 Xabren. /leba// /e nne/i
Xenn/nixxen, 50—70 X7v >4757

0//er/en xub X soyL Z un
iiaasenstsin cê-Vo/Z/er, 11-,.-,/'/

MkMMàw 8pkÎ8ki)ì
Uoekssinst — llnübertrokssn
O/eebbannen vo// L Xi/o >4/67

n 10'. 2. 20 />e/' Xi/o Xe//o
1i/eobban//en vo/, 4 un/1 0 Xi/o

n X>. 2. 10 //ee Xi/o Xe//o.
frs//1'!-box/esrxa//c/ in alls bx///o//s c/. ckeàs/r

f. à/?6/ So/iti, àS0/?Z0/?.

Ilsnze

komfortabel elngeriodt. »aus, gross« gkävolcte Veranäa, »edel »akönen llartenanlagvn.

kür ?rüd>js1irsLsisc>ii.
rsmîlisnlìnnsngement. frespeiile «er>le» >»l lierlsige» gem nigemiil

4763> /1e.«7rnn.' OâSkilt ck- Klis/eii/io/er.

llllit llisen, KSASU Làrvâvlìs^usbâllcks, Llsielrsuclll., Ulutarinut à.
Uit kromammonium, ^län^snck srprodtss Xsuostllustsnmittsl
Dt gl>verinphosphorsaurvn 8alrvn, bei Zlrselröpt'unK «Zss I^srvsnsz-stems
Itlit Pepsin uns Diastase, rar UsbunK cksr Vsritauan^ssostxväabö
öllt llederttiran uns Ligelb, vsrckaulivllsts, rvolilsellmsoksncksts blmulsion
ölit Dhinin, KSKSN nervöse Xoxl- unck ölaKensostmerssn

NuIto^OII. Xsus, init Arösstsw IlrkolK KöKSN Vsrckanun^s-
Störungen àss LäuAlinAsalbsrs anKSveenckebs ILinàsrnallrunK

»i. VVî>iitìui'>i ààuàvr unâ Nàvondon».
kîUbinIivbst boksnnts SuswaniittiZl, nvvd von bàorlwidation srrviobt. — blodvrsll d,'àklivd

?r. 1.40
1.40

2.-
„ 1.S0

„ 2.50
1.70
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In /««ter i onti^eiie unit be«»er«n t<<»l<»ni».lrv»i«nt>»n>tlunp: «rtiàtrliek.

emcoiAN nus

v«»,i K«il »>«»",, ê» v» ^ ^ î ê» ^

IVlan vSnIanKS !n allsn unci Or-OSEnisi-ì:
^ÎN Ilßesles ^l'ûksîûvksgeîi'snk fün Qesuntle unll Kiîsnke

Kafkss, I'll««, t<at<âc>, Sc:^c>t<c)lacts

linsttnaknung von îoïnsìon, Voklgvsvknisvk
sûr Xîilâer m clkll kiit«iàIuiiKMlirkii, sedNünKre oàr stîlleià kraueii.

u. ^rperlià LráôM, Nervöse, îlûzkiilkiàsiiclo, luderlllilöss, kllternà« beule etc,

Mrik liiâîeti8eker ?râparste Vr. A. Wanàer. 3ern.

Institut kür ^unucl^Kebliebene
L ttasenkrà in IXeinkelclen (Lcbrvei?)

vorzüZlick einZericklet ?ur Zr?ieltun^ kürperlick uncl xeistix ^urück-
xedliebener, sc»vie nervöser, üderliaup'. sckv/er er^iekbarer Xnaden
unä iVlZâcken. lnäiviöuelle, iieilpääa^o^iscke öekanälunßs unä ent-
sprectiencler Unierrickt. ^er?lictzes k^miUenIeben: auf je secks Kinäer
eine swatlictz geprüfte I^ekrkraft. 8ekr Lesunäe l^aZ>e.

kerickt üder I2-1âNri^e 'sâtixskeit una Prospekt gratis.

^ inem braven, /ung-en Aläcicbe/,
^ ix/ /le/egwn/iei/ Aebo/e/l, in einer
Xami/ie von nu/' cirei er/vaclixenen
Oerxone/i xam//icbe Oauxarbei/en unci
ciax Xoeben ru er/ernen, ebenso xic/i
mi/ ckem Oackenxervice (itzercerie/ ver-
/rau/ rn macben. Lexuncke Xa//e ckex

a//einbeivobn/en 1/auxex. Waxxerver-
xo/ Auny unci e/e/ckrixebex Xicb/. X/n-
/ri/i An/any Apri/. O//er/en un/er
XbiXre .)/ 4742 be/örcier/ ciie Xw/ceeii-
iion. >4742

ebi/cie/e /unAe Oeu/xcbe xuebi au/"
/Hai X/e/iunA rur Oi/^e unci /le-

xe//xcba/1 cier Oaux/rau /)/ler/en un/er
/7bi//re X X 4726 beiorc/er/ ciie Xwpe-
cii/ion. >4726

unci cieren X/iec/e verx/ebi, a/x X/ncie/-
/räu/ein Aexucbi. ^u bexorc/en xinci
cirei Xincier im Ai/er von 2'/-—7 ./ab-
ren. Oax Xräu/ein bai mii cie/c Xin-
cie//! cieu/xcb ru x/ireeben unci cie/'
Oame a/x X/n/re bebitziicb ru xein.
Xami/ienanxcb/uxx, freie Xeixe unci
en/x/creebenc/er Xobn. ////er/ec, mii
/5euc/nixco//ien ocier Xe/erenren unci
Xbo/oc/ra/ibie be/orcieri ciie Xw/iec/i-
iion un/er LbiFre „Xi/ie" 4754.

Ae//erex, bincier/oxex Xbe/iaar, ein
be/ / xeba/?/icbex Xa/icibaux /obne Oebo-
/,0/nies beivob/ienci, xueb/ eine ciurcb-
aux e/ /abre/!e, c/ebi/cie/e./unAereXrau,
ciie mi/ einem /Uacicben u/,ci klär/ner-
burxcben cie/l Oauxba/i xeibx/änc/iy
/ubren bônn/e. Ang-enebme b/eibencie
b/e/iu/ig bei /ibera/en Xeciinc/ung-en
Mr xeriöxe, ciax rubige Xanci/eben
vorriebencie Xrau. Xe/bx/c/excbriebene
OFer/en an Xrie/Mcb 11400 //an/,/-
//oxi Xü/icb. >4752

?u/,Ae locb/er, Xinciergär/nerin,
ê n/llnxcbt X/e/ie au/ A/>rii ocier
51ai ru 1—2 Xinc/ern in c/u/e Xami/ie.
Xe/a//ic/e OMer/en un/er Lbi//, e XX4724
beM/cier/ c/.e X.r//ec/i/ion. >4724

^uuZe, Fo.suncio Mnc/elien ^ur
X0cebbii11e ci. )Xrnnberisob>vos/ern
1« cien Unasnrbelten In K//1in1
ocier Xrncierbelm. Vorbenn/nls.se
unnö/M. IZIntrl/t so baici als ruöF-
Hob. b/äbere A usbun/t erteilt «lle
Oberin cisr Keb cvei-. l^SeZerinnen-
sebule mit X rnuens//i tu 1, Kama-
riterstrasse 1/Z, Abrieb V. >4741

^S//s-(?SLtO7/l
Mr ein einMebex, äi/erex Xräu/ein,
ciax c/er bexxern Xucbe vorx/eben
bann unci xieb cianeben aucb ieiebiere/c
Arbeiten un/errieb/, bei Aanr be-
xobeicienen Anx/irueben. /leb/ aucb
au/'x Xanci. — Oe/i. 0//er/en unter
Xbi//re X4717 be/vrc/er/ ciie Xw/ie-
pi/ion. >4717



Sdttaetrer Jfrauro-Jsttmtg — Blättrr fix Hen f|âu îlttJjen Kreta

^Srtefßctßm 6er ^lebaäixon.

glrau I». g. i» £• SBirtlipe Söegabung fprecft nipt oor ben erften @prote=
ligfeiten juxiidt, bie ftp ipr in ben 2Beg fteHen. ®ie erleichterte äliöglipfeit beë
©tubiumS oerleitet manpeS junge SMbdjen jur SBapl etneS roiffenfpaftlipen 33e=

rufeS, ju beffen fünftiger SSeperrjpung roeber fein latent nod) feine Steroenfraft
ausreißt. SEBenn bie Copter in ber îllltagëfpule bei jebem Quartalfplufj fo er=
polungSbebürftig mar, baft fie oerlängerte gerteti ntadjen mupte, fo roirb fie ein
regelrechtes ©tubtum nicht burpfüpren fönnen. SBaS eiferner gleifi bebeutet, bag
jeigt itad) 3eitungSberipten bie Softer eineë ©teinpauerë in äJlßcfmüpl. Sie roar
alë ®ieftmäbpen nap ©ngtanb gegangen unb pat fleh bort nebenbei im Verlauf
non jepn Qapren an ber Unioerfttät (Sbinburg ben ®o!tortitel erroorben. ©ie ift
nun al§ SWiffionSdrjtin nap ©ptna unterrcegS. ®a ift ®egabut\g, eiferner gleif)
unb riefige 3luSbauer beifammen. SBenn bie junge ©eneration bie SRittel jum
©tubium fid) juerft butp eigene 2lrbeit felber erroerben müfjte, fo pätten roir
roentger, bafür aber um fo tüchtigere Vertreter ber SBiffenfpaft. — ®er ©ntfplup
jurn ©tubtum ift hoppelt ju überlegen, roenn bie SDlittel bap oon ben ©Item nur
mit SDlühe beigebracht roerben lönnen.

defertn In 38. JBeobapten Sie Qpren finaben ungefepen auf bem ©pulroege
unb ©te roerben roertootle SlnpaltSpunfte für bie ©tjtepung finben. fiinber ftnb
fehr oft aufjer bem §aufe ganj anbere SBefen alë bapeim. Um an biefe frappante
SJerfpiebenpeit glauben ju tönnen, ift bie Ueberfübrung burd) felbft feftgefteUte Stpat=
fache fettenS ber SUlutter notroenbig. SSieUeicht ift ber alte §err, ber Qprett finaben
einen Schlingel genannt unb ipn bem betreffenben Seprer oerjeigt pat, bod) nicijt
fo fehr ju oerurteilen, roie ©ie in Qprer mütterlichen ©ntrüftung meinen. Ilm nach
feiner Seite hm ungerecht ju fein, mühte ber gall beë genaueften unterfud)t roerben.

gitan 38. g. in £. Sollten ©ie noch uie an fiep felber erfahren haben, alte
©eroopnpeiten anSjurotten ®ann freilich roäre gpt 9Jtanriet an ©ebulb erllärlip.
©S ift nipt SDÎangel an gutem, fonbern URangel an traftigem SBiHen, toaë Qpnen
burcp baS äJläopen fo oiel tßerbrufj oerurfaept. 3lun gibt eë eben SBerpältniffe,
roo ein gebulbiger fiampf mit ben fteplern um ber SRüdficpten auf Slnbere roiOen,
nur turje geit möglich tft. y. 33. paben îifcpgenoffen baë 9tept, gegen notorifpe
Unfauberfeit in ber fiüpe fiep aufzulehnen. 2lup roenn glücptigfeit, Siacpläfftgleit
ober lügenpafteS SBSefen eines fitnbermäbpenS bie ipm anoertrauten fiteinen ge=
fäprbet, fo roirb ©ebulb zum Unrecpt, bas um feiner folgen roiClen nipt oerant»
roortet roerben tann.

girt. is. <ft. in 0. ©in Sapr ©auSarbeit roirb Sfprer jungen ©proefter fo=
roopl gefunöpeitlip als jur 3luSbilbung ipreS ©paratterS oortrefflip befommen.
3ur 2luSbilbung in Qprem SBerufe ift napper immer nop geit.

HHgertflime ©eimntmt.
ißpantaftifp ift, roenn roir unS oon Qemanb mepr benten, als er unS oortäufpt.

* *
*

heiraten peipt oielerortS, baS, roaS man nie gelernt pat, praïtifp oerroerten. *
* *

*
SErdume« peipt, mit bem ©patten jur ©onne, Sehen, mit ber ©onne am

©patten gepen. *

eethaler
Confituren

in allen Korten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,

gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Harke

Seethaler
[4749

Gemüse-Conserve«!
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

Conservenfabrik Seethal H.-G. inSeon (flargau)

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509J Prospekte | Ein wahres Kuiderparadlasl | Das ganze Jahr offen.

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach ~ Bad.

Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Gold- und Silberwaren

E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
27 bei der Hofkirche.

4664

iiiuiur^ .f
Goldsßijß

unverändert
à 35 Cts. das Doppelstück

à 40 Cts. das grosse Stück
nebst den beliebten hübschen Geschenken.

Caden -Geschäft
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Nötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden 4751" befördert die Expedition der
,,Schweiz. Frauen-Zeitung". [4751

Kinder
von 3 bis zu

Gewissenhafte Erziehung
fl „_ >h ïflnien

freue mütterliche plege J
» 15 Jahren

bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern).

Eigenes, sehönes Heim mit geräumigem Garten.

Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. «SC Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

4747

Schweizer Frsuen-Zettung — Dlätter Mr den hâu »lichen Kreis

Wriefkasten der Wedcrktion.

Krau Z>. Z. in L. Wirkliche Begabung schreckt nicht vor den ersten
Schwierigkeiten zurück, die sich ihr in den Weg stellen. Die erleichterte Möglichkeit des
Studiums verleitet manches junge Mädchen zur Wahl eines wissenschaftlichen
Berufes, zu dessen künftiger Beherrschung weder sein Talent noch seine Nervenkraft
ausreicht. Wenn die Tochter in der Alltagsschule bei jedem Quartalschluß so
erholungsbedürftig war, daß fie verlängerte Ferien machen mußte, so wird sie ein
regelrechtes Studium nicht durchführen können. Was eiserner Fleiß bedeutet, das
zeigt nach Zeitungsberichten die Tochter eines Steinhauers in Möckmühl. Sie war
als Diestmädchen nach England gegangen und hat sich dort nebenbei im Verlauf
von zehn Jahren an der Universität Edinburg den Doktortitel erworben. Sie ist
nun als Misstonsärztin nach China unterwegs. Da ist Begabung, eiserner Fleiß
und riefige Ausdauer beisammen. Wenn die junge Generalion die Mittel zum
Studium sich zuerst durch eigene Arbeit selber erwerben müßte, so hätten wir
weniger, dafür aber um so tüchtigere Vertreter der Wissenschaft. — Der Entschluß
zum Studium ist doppelt zu überlegen, wenn die Mittel dazu von den Eltern nur
mit Mühe beigebracht werden können.

Leserin in W. Beobachten Sie Ihren Knaben ungesehen auf dem Schulwege
und Sie werden wertvolle Anhaltspunkle für die Erziehung finden. Kinder smd
sehr oft außer dem Hause ganz andere Wesen als daheim. Um an diese frappante
Verschiedenheit glauben zu können, ist die Ueberführung durch selbst festgestellte Thatsache

seitens der Mutter notwendig. Vielleicht ist der alte Herr, der Ihren Knaben
einen Schlingel genannt und ihn dem betreffenden Lehrer verzeigt hat, doch nicht
so sehr zu verurteilen, wie Sie in Ihrer mütterlichen Entrüstung meinen. Um nach
keiner Seite hin ungerecht zu sein, müßte der Fall des genauesten untersucht werden.

Krau M. I. i« K. Sollten Sie noch nie an sich selber erfahren haben, alte
Gewohnheiten auszurotten? Dann freilich wäre Ihr Mangel an Geduld erklärlich.
Es ist nicht Mangel an gutem, sondern Mangel an kräftigem Willen, was Ihnen
durch das Mädchen so viel Verdruß verursacht. Nun gibt es eben Verhältnisse,
wo ein geduldiger Kampf mit den Fehlern um der Rücksichten auf Andere willen,
nur kurze Zeit möglich rst. Z. B. haben Tischgenossen das Recht, gegen notorische
Unsauberkert in der Küche sich aufzulehnen. Auch wenn Flüchtigkeit, Nachlässigkeit
oder lügenhaftes Wesen eines Kindermädchens die ihm anvertrauten Kleinen
gefährdet, so wird Geduld zum Unrecht, das um seiner Folgen willen nicht verantwortet

werden kann.
Ark. K. K. in H. Ein Jahr Hausarbeit wird Ihrer jungen Schwester

sowohl gesundheitlich als zur Ausbildung ihres Charakters vortrefflich bekommen.
Zur Ausbildung in Ihrem Berufe ist nachher immer noch Zeit.

Abgerissene Gedanken.
Phantastisch ist, wenn wir uns von Jemand mehr denken, als er uns vortäuscht.

Heiraten heißt vielerorts, das, was man nie gelernt hat, praktisch verwerten. *
-I- »

Träumen heißt, mit dem Schatten zur Sonne, Leben, mit der Sonne am
Schatten gehen. *

eeiksler
Lonsiiuren

in »IIvi»
dsstslisllck aus erlesenen drückten uuck bestem
^uàsr, siuil ein kein-

soltiusckeuckss,

Aesuuckss blabruuAS-
uuck Ksuussmittsl uuck

ckürksn auk keinem
Drültstüeksttseltö

kslileu.

Viil lliNiiilt K»v«tv

5eâàr
s474S

kemüse - Konserven
lkrdseu lpstit xois),

Lolinsn (ltarieots), Krüus
uuck Aside ^Vaelisboltusu,

Lolivar^wur^slu,
LxarKsln, ckVuuatsupures.

Lpiuat etc., siuck auk ckas

sorZMltiAste Zubereitet
uuck sebmseksn Zan? vcks

kriselte Llemüss.

In allen bessern sinsolilägigen iZesvkäkten erliältliok; man verlange ausüriiolckiob

5eetlialel' KMitiiiM, krlià- M Kmim-eWerven
aus cksr

eonservenfsdrik Leetkal A.-H. in Leon MM
?nîvsî-Kïni>ei'kviIstZlîîv uncl Lenvsungsksim

4d°sj Prospekte j w«.liros Tck»Äsrr>s.rs,aiosIî »es geiue là olle»,

voll I'll. pràt. ^I2t, L«zkir42navb^Sâ6.

VsrlanKöu Lie
unsern neuen L^atalvK
IOOO xbotoKr. XbbilckunASn über xarantierto

Liîsîïs
Arm-, W- lwà Menvsreu

c. i.civ«7.i>liavcn » vi«., >.u?cnisi
27 ds> ckor llotkirczbs.

unveränktert
à 35 Lk. lta8 IZoppkl8tüeI<

à 4V l!t8. lia8 gro88v 8tüel<
nebst lien beliebten bübsvbsn Lesvbenlten.

Dtne event, rivet Damen Meten sc/nine Dwistenr ckurc/i Debernatime
eines Meriatgesc/ia/tes, Ant etnye/ìï/lrt, -vetc/ies lvegen Damttienver/iättntssen
ASASN Dar ver/rau/t lvtret. — .Va/te/es /ka/atat 8—ltt.bttb Dr.

DMrten unter L/itMe ,,backen 47ôl" be/circkert ctte D.v/ieckt/ton cter
,,5e/nvetr. Drauen-^ettnnA". s47.il

Xiiàr
von Z bis 2N

kMÌ88sàà ^ieiiWg «,^ >>
üväkll

stsue Mîterlicks stiege i ' IS Làsn
dei Timmen in Lnlaok (Ilt kern)

Ligsvss, sekövss fisim mit gsi-âlmtgsw lZevtsv.

auGnskins auf beliebige leiiüauer. ?nsise naok Vereinbarung.

Von^iiglivke von ältern bisberiger Zöglinge.

47t7



SdjtoEiîBt Ifrauen-Jettung — Bläffet für bra ttausfttfttn Stttd

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel"
sowie blutarme sich matt fühlende und I1SPVOSB überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D" HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
gar Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

£ipton tu Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete In Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1. I.ÖU 3.70
vorzügliohe „ —86 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wi nde
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:

Bürke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

O.WALTER-0BRECHT s

ist der Beste Horn-Fnsierkam m

Ueberall erhälHich

4456

KURHAUS PASSUGS Std. ob Chor

..."Schweiz829 M

Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Frühjahrs-
Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von Pr. 8.— an.

Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel : Vorzügl. stark alkalische und[milde Natron- und Eisensäuerlinge.
Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- und Kohlensäurebäder,
modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-Zellen-Bad;

elektrisches Glühlichtbad. [4758

Indikationen : Chron. und subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden; allgemeine Schwäche, Bleichsucht und Blutarmut,
Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen, Neurasthenie; Folgen
der Tropenkrankheiten; Nikotin- und Alkoholmissbrauch. Drüsenleiden, Kropfbildung,
Skrophuiose; Verkalkung der Adern; Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche.
Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch [H 813 Ch]
Kurarzt: Dr. $carpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

H0C0LAT ^ lediltt
SillSSE-

&) ft
31:

4510

3nstitut 3omini
Guillermaux

Payerne, Waadt
/ Gegr. 1867. Vergrössert 1890-1904.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 854 Bundesbeamte nnd
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 ma). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (H20001 Li [4605

dpQQPH frPlindphflPfllrtppyiidP hoiooon ' Behaglichkeiti Regulierbarkeit der BettwSrme, Reinlich-üessen UrilllQCnaraKierZUge neisseu. keit| Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, virhanden alt Solidität,
fst das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gutgeheissen.

IW Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grösste Auswahl In

hochmodernen Schlafzimmer~Sitiriehtuttgeti
4689] In allen Preislagen.

Es empfehlen sich lllustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Stelnerschen Reformbettenfabrik. (gegr. 1847)

[Aquasana Zwinglistrasse Wasser- und Sieht -Heilanstalt
wo. e ss JRassage sa Tango ® ®

ST. GALLE N Türkisch. Sad ® Wannenbäder

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Krew

in àsr DnttvioklunK oàsr bsim Dornen zmrûokblsidsnàs I^INlâSN
sotvis IlItlîSNMV siok matt fûklsnàe unà NVNVÎtSV überarbeitete, leivkt vrrsAbare, krük-vitiK ersokSpkte ^NN?SvI>BVNV

Avbrauebsn als XräftiKUNKsmittsl mit grossem LrfolK

II? ttlllBItilLD» «svmaîogon.
llei' ZAppvîîì si»d»svliî, âîe gsîsiîgen unâ kôi'pvi'IîvlHvii ItnsFîe 46 9

«si-ilsn nssvk gekokvn, ils» Ke»si»,î»II>«nH»en»F»î«i>, gv»iAi»Ici.
M?'Man veilanKS ^eàoeb ausàrûvkliok àas evkte ,,0e>. Hon,»,«!'»" ttssmstog«» unà lasse sieb keine àsr vielen àvbabmunKvn autrvàvn. 'VN
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aWftpgtlCT gfraxten-Jettuna — IBläfttr far Pen ftäuglüften »rete

Jlttf 3frage 9411 s ßroat tenue id) bag annoncierte
neue SJÎittel abfolut tiidjt, roer fid) jebod) ttar ift über
bie Urfadje beg ©tgrauettg ber gaare, unb baff biefelbe
nur im ©rlöfdjert ber Seben§tl)ätigfeit ber betreffenben
Organe ju fudjett ift, roirb roofjl batan glauben, baff
burd) îein SÉTîittel bie natürliche garbe beë gaareë
roieber IjergefteUt roerben tann. § so.

Auftrage 9412: ©in ähnlicher gaO.roie ber
Tgl)". aHerbtngg ' in ®euifcf)tanb paffiert, ift mir ju=
fällig befannt. ®ort baten jwei junge 3Jläbd)en (an=
gefjenbe ÜTiobiftinnen) tjjre ißrinjijmlin, ob biefelbe
geftatte, bafj fie über geierabenb, b. t). nacf) offiziellem
®ct)lufj beë ©efdjäfteg nod) im gutgebeizten Sofat
oerbfeiben bürfen, ba fie tf)a(fäd)lid) ju unbemittelt roaren,
um fid) ihr 3immer ijeijen ju tonnen, roenigftenë nidjt
jeben 3tbenb. ®ie ißrinjipalin geftattete eë, umfomebr,
alë fie felbft jeben'itbenb noci) feine îlrbeit oerricfjtete,
roeil ifjr ®ag§ über bie 3Jtufie baju fefjtte, ba fie bie
Kunben meift felbft bebienen muffte. ®urd) îtugeberei
ber Stacfybarn tarn bieg ju Obren ber fßolizet Unb bie
S3ertretung ber heiligen germanbab erfdjien unnerjüglid).
®rot)bem bie Inhaberin beë ©efdjäfteg ben ïUuëroeië
teiften tonnte, bafj fie bie 3Mbd)en in feiner Sßeife
für fid) ober ihren S3orteil befdjäftige, märe fie ohne
bie inftänbigen Sitten ber beiben ®öd)ter bennocf)
gebüßt morben al« ©efeheëubertretenn. ®ie ^ßolizei
motioierte ihr Verfahren folgenbermajieu : ®et:>fßara=
graph laute, Ueberftunben feien iiur auf: gefeglidj'eë

2lrtfud)en hin erlaubt, ade? anbere roerbe alë ®efet)egs
Übertretung geahnbet, 3lu§nahmen feien nidjt geftattet,
inbem bie iffolijei ooUftänbig mad)tlo§ all ber 9Iuë»
beuterei gegenüberftünbe, bie alëbann entftehen mürbe.
Qhre grage, ga. Sfrauen unb ÜUlütter betreffenb, bleibt
aderbiugi ein unangenehm munber ^ßuntt in unferm
geben; roenn einmal für jene ein 2ld)t= ober 3eh"ftunben=
tag=®efeh. fein roirb, bann finb roir unfern gielen fo
oiel näher gerücft, bag roohl nod) mancher heute
fdjreienbe Uebelftanb abgefdjafft fein bürfte, fehr roahr=
fcheinlid) thut unë aber big borthin „längft fein 3af)n
mehr roef)." ®. ®.

Auftrage 9412: lieber bie Sefdjâftigungëjeit
ber SabentiSdjter haben einige Kantone Sorfchriften
ertaffen, bie im großen ©anjen alë ©djut) ber ®öd)ter
freubig ju begrüben ftnb unb fich auf oiele, forgfältig
bearbeitete ©rfahrung gritnben. @g lägt fich inbeffen
nidjt in 3lbrebe ftellen, bafi bie ©ad)e in einzelnen
gälten grojje gärten hat; bie eine ®od)ter ift ben
ganzen Stag fyinburd) ftreng befd)äftigt, bie anbere
nid)t, unb baë ©efetpmufi für ade gleich fein. - ®ajj
aflutter unb Stodjter roarten big ba§ gaupt ber gamilie
nachtg fpät au§ bem 2Birt§haug heimf onimt, fdjeint
mir fehr oerfehrt. gr. sro. in ».

JEuf J3frage 9414: ©äbe e§ nidjt bocf) oieUeidjt
noch e>nen anberen Seruf, ben ba§ junge Sdäbdjen
ergreifen tönnte? gaben Sie bebadjt, roie mancher
Stodjter biefer SSer.uf fdjon gerjaffectionen brahte;
beim roer nicht tührig ift, ber hringt e§ mit ber

ÜJiafdjine ju nid)t§, bei ber befdjeibenen ©ntfdjäbigung,
bie bezahlt roirb für gauëarbeit, auch mürbe fich fehr
roahrfdjeinlid) ber fKheumatigmug roieber meiben bei
anhaltenbem Sfreten. 9Bäre fie nidjt gebilbet genug,
um alë ©efellfdjafterin, Sorleferin ju gehen? $. sc.

iluf 3kage 9414: ©ine fi^enbe Sebengroeife ift
für niemanben gefunb, aud) nid)t für ein jungeg 9Jiäb=
dien unb SDtafdjinennähen mad)t neroög. $ft aber
fbrperliche Strbeit nidjt möglich, fo greift man nach
bem möglidjft fleinen Hebel unb oerfudjt eë mit bem
9Jlafd)inennäf)en. gt, sbj, tB ».

Jluf 3trage 9414 : ©ine fi^enbe, ruhige Sebengs
roeife ift für ein jungeg SJlenfchenroefen bag 3lderoer=
fehrtefte. 2lbmech§lunggreid)e Seroegung, ha"ptfäd)lid)
im greien, ober bod) in gut oentilierten fRäumen ift
bag benfbar befte. ®ag junge 3Jtäbd)en ift nidjt infolge
non SJlugfelrheumatig'.nug, fonbern infolge non beffen
Sehanblung mit ben befannten SRebifamenten herjfranf
geworben. Soffen ©ie baëfelbe, beoor eg tn eine Se=
rufglehre tritt, ftd) in einer geeigneten ©pejialanftalt
(8uft unb ©onnenbäber, SOlaffage u. f. f.) fich auëfurieren.
Soni ÜJlafchinennäben alë Serufëarbeit möchte ich am
Uebften abfehen. Sei groper Cuft unb großem ®e=
fcfaid su feinen ganbarbeiten gibt eë eine flJienge
non îunftgeroerblidjen Spezialitäten, barin eine fd)ön=
heitëburftige ©eele fich auëleben fann, bie nidjt ganb,
guh unb 3luge zugleid) in llnfprud) nehmen. 2Bäl)len
©ie eine folche. u.
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Auf Krage 9411 : Zwar kenne ich das annoncierte
neue Mittel absolut nicht, wer sich jedoch klar ist über
die Ursache des Ergrauens der Haare, und daß dieselbe
nur im Erlöschen der Lebensthätigkeit der betreffenden
Organe zu suchen ist, wird wohl daran glauben, daß
durch kein Mittel die natürliche Farbe des Haares
wieder hergestellt werden kann. H zz.

Auf Krage 9412: Ein ähnlicher Fall wie der
Ihre, allerdings in Deuischland passiert, ist mir
zufällig bekannt. Dort baten zwei junge Mädchen
(angehende Modistinnen) ihre Prinzipalin, ob dieselbe
gestatte, daß sie über Feierabend, d. h. nach offiziellem
Schluß des Geschäftes noch im gutgeheizten Lokal
verbleiben dürfen, da sie thatsächlich zu unbemittelt waren,
um stck ihr Zimmer heizen zu können, wenigstens nicht
jeden Abend. Die Prinzipalin gestattete es, umsomehr,
als sie selbst jeden Abend noch seine Arbeit verrichtete,
weil ihr Tags über die Muße dazu fehlte, da sie die
Kunden meist selbst bedienen mußte. Durch Augeberei
der Nachbarn kam dies zu Ohren der Polizei Und die
Vertretung der heiligen Hermandad erschien unverzüglich.
Trotzdem die Inhaberin des Geschäftes den Ausweis
leisten konnte, daß sie die Mädchen in keiner Weise
für sich oder ihren Vorteil beschäftige, wäre sie ohne
die inständige» Bitten der beiden Töchter dennoch
gebüßt worden als Gesetzesübertreterui. Die Polizei
motivierte ihr Verfahren folgendermaßen: Der Paragraph

laute. Ueberstunden seien nur ans gesetzliches

Ansuchen hin erlaubt, alles andere werde als
Gesetzesübertretung geahndet, Ausnahmen seien nicht gestattet,
indem die Polizei vollständig machtlos all der
Ausbeuterei gegenüberstünde, die alsdann entstehen würde.
Ihre Frage, Ha> sfrauen und Mütter betreffend, bleibt
allerdings ein unangenehm wunder Punkt in unserm
Leben; wenn einmal für jene ein Acht- oder Zehnstunden-
tag-Gesetz sein wird, dann sind wir unsern Zielen so

viel näher gerückt, daß wohl noch mancher heute
schreiende Uebelstand abgeschafft sein dürfte, sehr
wahrscheinlich thut uns aber bis dorthin „längst kein Zahn
mehr weh." H. z>.

Auf Krage 9412: Ueber die Beschäftigungszeit
der Ladentöchter haben einige Kantone Vorschriften
erlassen, die im großen Ganzen als Schutz der Töchter
freudig zu begrüßen sind und sich auf viele, sorgfältig
bearbeitete Erfahrung gründen. Es läßt sich indessen
nicht in Abrede stellen, daß die Sache in einzelnen
Fällen große Härten hat; die eine Tochter ist den
ganzen Tag hindurch streng beschäftigt, die andere
nicht, und das Gesetz muß für alle gleich sein. - Daß
Mutter und Tochter warten bis das Haupt der Familie
nachts spät aus dem Wirtshaus heimkommt, scheint
mir sehr verkehrt. Fr. M. w B.

Auf Krage 9414: Gäbe es nicht doch vielleicht
noch einen anderen Beruf, den das junge Mädchen
ergreifen könnte? Haben Sie bedacht, wie mancher
Tochter dieser Beruf schon Herzaffectionen brachte;
denn wer nicht tührig ist, der bringt es mit der

Maschine zu nichts, bei der bescheidenen Entschädigung,
die bezahlt wird für Hausarbeit, auch würde sich sehr
wahrscheinlich der Rheumatismus wieder melden bei
anhaltendem Treten. Wäre sie nicht gebildet genug,
um als Gesellschafterin, Vorleserin zu gehen? H. D.

Auf Krage S414: Eine sitzende Lebensweise ist
für niemanden gesund, auch nicht für ein junges Mädchen

und Maschinennähen macht nervös. Ist aber
körperliche Arbeit nicht möglich, so greift man nach
dem möglichst kleinen Uebel und versucht es mit dem
Maschinennähen. Fr. M. w B.

Auf Krage 9414: Eine sitzende, ruhige Lebensweise

ist für ein junges Menschenwesen das Allerver-
kehrteste. Abwechslungsreiche Bewegung, hauptsächlich
im Freien, oder doch in gut ventilierten Räumen ist
das denkbar beste. Das junge Mädchen ist nicht infolge
von Muskelrheumatis'.nus, sondern infolge von dessen
Behandlung mit den bekannten Medikamenten herzkrank
geworden. Lassen Sie dasselbe, bevor es in eine
Berufslehre tritt, sich in einer geeigneten Spezialanstalt
(Luft und Sonnenbäder, Massage u. s. f.) sich auskurieren.
Vom Maschinennähen als Berufsarbeit möchte ich am
liebsten absehen. Bei großer Lust und großem
Geschick zu feinen Handarbeiten gibt es eine Menge
von kunstgewerblichen Spezialitäten, darin eine
schönheitsdurstige Seele sich ausleben kann, die nicht Hand,
Fuß und Auge zugleich in Anspruch nehmen. Wählen
Sie eine solche. u. A -J
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